


 

Das Intensivtagebuch 
 

Zentrales Element zukünftiger Patientennachsorge 

 



 

 

Das Intensivtagebuch ist ein Tagebuch, 

das während der Zeit der Sedierung und Beatmung eines 

Patienten von Pflegenden und Angehörigen geführt wird 

und in dem Ereignisse und Entwicklungen beschrieben 

werden. 

 
 
 

 



• Indikationen für das Intensivtagebuch 
 

 - Beatmungs- und Sedierungsdauer > 3 Tage 

 

 - länger anhaltende Desorientierung 

 

 - Überlebenschance des Patienten/der Patientin  

 

 
 
 

 



• Kontraindikationen für das Intensivtagebuch 

 
 - grundsätzlich keine bekannt 

 

 - sinnlos, wenn die Sprache nicht verstanden wird, z. B. geistige     

   Behinderung, schwere Demenz,…   

 
  

 

 
 
 

 



• Das Intensivtagebuch in der Praxis 

 
 - Eintragende Personen 

 

 - Einträge 

 

 - Fotos 

 
  

 

 
 
 

 



• Tagebuch schreiben heißt,… 

 
… dass man die (professionelle) Beziehung zum Patienten vertieft 

 

… dass man beginnt, sich für das Schicksal des Patienten zu interessieren 

 

… dass man eine aktive Prophylaxe zur Vermeidung eines PTSD betreibt 

 

… dass man auch Angehörige damit unterstützt 

 

… dass man sich nachhaltig um den Patienten kümmert 

 

 

 

 

  

 
  

 

 
 
 

 


